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Sie arbeiten seit Januar 2008 mit Print-
plus DRUCK und haben seitdem konti-
nuierlich in den Ausbau des Systems 
investiert. Welchen Stellenwert hat die 
Software in Ihrem Unternehmen?

Gerold Odermatt: Einen sehr hohen. Seit 
der Einführung haben sich bei uns im Unter-
nehmen viele positive Veränderungen erge-
ben. Das stellen auch unsere Mitarbeiter fest. 
Sicher erfordert der optimale Einsatz der Soft-
ware ein genaues und diszipliniertes Arbeiten, 
aber im Endeffekt profitieren wir heute alle 
von mehr Struktur im Unternehmen.

Sie setzen die elektronische Plantafel 
konsequent ein. Wie wirkt sich der Ein-
satz auf die tägliche Arbeit aus?

Die Plantafel ist zum wichtigsten Kon-
trollinstrument in der Produktion wie auch 
im Verkauf geworden. Neben Transparenz 
bietet sich uns damit auch eine neue Weit-

dort aus nutzen die Mitarbeiter das Terminal, 
informieren sich über anstehende Arbeiten 
und sehen sämtliche Auftragsdetails anhand 
der elektronischen Lauftasche. Diese ist für 
den optimalen Einsatz der Plantafel und die 
Vernetzung unbedingt erforderlich!

Sie verbessern den Einsatz von Print-
plus laufend, welche neuen Funktionen 
haben Sie zuletzt in Betrieb genommen 
und warum?

Mit dem Ziel, Mehraufwände sicher zu er-
fassen und auch an die Kunden verrechnen zu 
können, haben wir Ende August die Funktion 
Autorkorrektur eingeführt. Anfallende Kun-
denkorrekturen werden nun in Vorstufe, CtP 
und der Weiterverarbeitung direkt am Ar-
beitsplatz des ausführenden Mitarbeiters er-
fasst und über eine automatisch in der Auf-
tragsverwaltung angelegte Position an den 
Kunden verrechnet.

Welche weiteren Schritte planen Sie 
für die Zukunft?

Einerseits wollen wir mit der Personalzeit-
erfassung die Stempeluhr ersetzen und ande-
rerseits die Management-Informationen aus-
bauen. Meiner Meinung nach ist es heute  
essenziell wichtig, über die Kostenstruktur des 
eigenen Unternehmens bis ins Detail Bescheid 
zu wissen. Und das nicht erst am Jahresende, 
sondern auf Knopfdruck – so wie an der Dru-
pa im Management-Cockpit dargestellt. Un-
ser langfristiges Ziel ist es deshalb, die Nach-
kalkulation in Printplus DRUCK so zu ver-
vollständigen, dass wir jederzeit genau wissen, 
wie sich Aufwand inklusive aller Nebenkosten 
und Umsatz gegenüberstehen.

Herr Odermatt, vielen Dank für dieses  
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sicht. Die Planung der laufenden Woche ha-
ben wir sicher im Griff und auch längerfristig 
lassen sich die Kapazitäten optimal koordinie-
ren.

Für den Terminplaner hat sich der Arbeits-
umfang zwar nicht verändert, er arbeitet noch 
immer hundert Prozent, aber seine Aufgaben 
haben sich verlagert. Die Hauptaufgaben des 
Planers gehen heute mehr in Richtung Über-
wachung und Kontrolle. Die Einplanung der 
Aufträge an sich ist schnell erledigt.

Weshalb war es Ihnen wichtig, die Wei-
terverarbeitung in die Planung einzu-
binden?

In der Vergangenheit kam es häufig zu zeit-
lichen Engpässen bei der Bereitstellung der 
Ware für die Spedition. Durch die Einbindung 
der Logistik in die elektronische Planung ist 
die Ware heute oft sogar früher als geplant fer-
tig und steht immer rechtzeitig für den Trans-
port bereit. Grund dafür ist, dass der Sach- 
bearbeiter von vornherein den Zeitrahmen 
definiert und ab Zustelltermin rückwärts die 
Termine für die einzelnen Produktionsschritte 
einplant. Obwohl die Arbeit gleich geblieben 
ist, werden durch die konkrete Planung  
enorme zeitliche Reserven verfügbar.

Aufträge, Maschinen- und Prozessdaten 
werden im BDE- und Infoterminal neu 
direkt auf dem Leitstand der Druckma-
schine angezeigt. Warum haben Sie das 
Terminal direkt in den Leitstand inte-
griert?

Unsere Mitarbeiter sollen von der neu ge-
schaffenen Struktur sowie dem durchgän-
gigen Informationsfluss profitieren. Letztend-
lich war es natürlich auch eine Entscheidung 
im Sinne der Platzoptimierung. Statt einem 
zusätzlichen Bildschirm haben wir die Anzei-
ge nun direkt in den Leitstand integriert. Von 

Die Druckerei Odermatt AG setzt seit 
Januar 2008 in puncto Branchensoft-
ware auf Printplus DRUCK und ist  
inzwischen weitgehend vernetzt.  
Inhaber Gerold Odermatt berichtet im 
Interview über den Praxiseinsatz der  
Branchensoftware.

BDE- und Infoterminal sind direkt in den Leitstand integriert.

Mehr Struktur mit 
Printplus DRUCK

Gerold Odermatt, Geschäftsinhaber der Druckerei  
Odermatt AG in Dallenwil.


